


Informationsveranstaltung am Mittwoch, 09.12.2015

• Begrüßung durch die Dekanin Prof. Kruse

• Aktuelle Situation in Düsseldorf: 
Flüchtlingsbeauftragte der Stadt Düsseldorf Miriam 
Koch

• Projektvorstellung: Grundstruktur, Ulrich Deinet

• Kooperationspartner Jugendamt: Abteilungsleiter 
Jugendförderung Stephan Glaremin …

• Umsetzung im Rahmen der Praktika in beiden 
Studiengängen (Infos durch die Praxisreferentinnen 
der beiden Studiengänge: Heike Becker, Heike 
Gumz, Gabi Höll)



Projekt des FB6

Im Sommersemester 2016 startet die Hochschule
Düsseldorf in Kooperation mit dem Jugendamt
Düsseldorf ein neues Projekt.
Dieses bietet Studierenden der Studiengänge
Sozialarbeit/Sozialpädagogik und Pädagogik der
Kindheit und Familienbildung die Möglichkeit,
das Praxismodul („kleines“ Praktikum) bzw.
Praktikum im Modul „Bildung in der Kindheit“
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit mit jungen
Zuwanderern/Flüchtlingen zu absolvieren.



Projekt des FB 6

Im Rahmen dieses Projektes sollen Studierende 
sich kontinuierlich an bereits bestehenden 
Angeboten in den Wohnunterkünften, in Kinder-
und Jugendeinrichtungen und in der mobilen 
Kinder- und Jugendarbeit beteiligen. 

Gemeint sind damit niedrigschwellige sozial-
pädagogische Angebote in der Freizeitgestaltung, 
z. B. in den Bereichen Spiel, Sport, Bewegung, 
Kreativität, Kultur und Medien.



Projekt des FB 6

Um eine intensive Beziehungsarbeit zu 
gewährleisten soll die Praxistätigkeit über das 
gesamte Sommersemester verteilt (z. B. 3x pro 
Woche á 4 Std.) und in einem Zeitraum von 5 
Monaten absolviert werden.

Das Praxisprojekt ist damit Teil des Studiums.

Darüber hinaus erhalten Studierende Zertifikate

von Seiten der Hochschule Düsseldorf und des

Jugendamtes Düsseldorf.



Ziele des Projekts 

• Beiträge zu Inklusion und Alltagsbildung und zur Lösung 
eines aktuellen gesellschaftlichen Problems.

• Aktivierung und Praxiseinsatz von Studierenden, 
Motivation für ihr Studium und ehrenamtliches 
Engagement.

• Interesse für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen soll 
geweckt werden.

• Verbindung von Praxis, Reflektion und Theorie.

• Stärkung der „Hochschule in der Region“, Bildung von 
Netzwerken (Jugendamt und freie Träger).   



Zeitplan 

SoSe 2016: Konkrete Durchführung

• Interdisziplinärer Block vom 21. – 24.03.2016 (IM, WM):
Verbindlich für alle Studierenden, die am Projekt
teilnehmen wollen! 

Vormittags: Vorbereitung für die Praxis (Theorie)

Nachmittags: Schulung für die „Juleica“ (insg. 18 Std.)

• Zweiter Teil des Blocks 14.-15. Juli: 
Reflexion 



Zeitplan

SoSe 2016: Konkrete Durchführung 

• Praxismodul „Sozialarbeit/Sozialpädagogik“ (224 Std.)

• Spezielle Begleitseminare (2 SWS): 
Aufarbeitung des „Einsatzes“ 

Beginn nach Ostern, 29.03. – 05.08.2016

2x pro Woche à 6 Std. = 12 Std./ Woche
3x pro Woche à 4 Std. = 12 Std./ Woche

insgesamt ca. 19 Wochen 



Ab sofort können Sie sich beim Praxisreferat 
unverbindlich anmelden zum Praktikum SA/SP

1. Vorläufige Interessensbekundung 

2. Abgabe Praktikumsvertrag und 
polizeiliches Führungszeugnis (bis 02.02.2016)

3. Anmeldung zum Begleitseminar über OSSC

Praxisprojekt: Sozialpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus Flüchtlingsfamilien in Düsseldorf
Studiengang 
Sozialarbeit/Sozialpädagogik

Vorname Name Fach-
semester

Matrikel-Nr. Handy-Nr. E-Mail-Adresse

1

2

3

4

5



Zeitplan

SoSe 2016: Konkrete Durchführung 

• „Praxismodul Bildung in der Kindheit“ (120 Std.)

• Begleitung im Seminar „Bildung in der Kindheit“
Aufarbeitung des „Einsatzes“ 

Beginn nach Ostern, 29.03. – 05.08.2016, z. B.

2x pro Woche für 3 Std. = 6 Std./ Woche

insgesamt ca. 19 Wochen 



Ab sofort können Sie sich beim Praxisreferat 
unverbindlich anmelden zum Praktikum 

PKF
1. Vorläufige Interessensbekundung 

2. Abgabe Praktikumsvertrag und 
polizeiliches Führungszeugnis (bis 02.02.2016)

3. Anmeldung zum Begleitseminar über OSSC

Praxisprojekt: Sozialpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus Flüchtlingsfamilien in Düsseldorf
Studiengang Pädagogik der Kindheit 
und Familienbildung

Vorname Name Fach-
semester

Matrikel-Nr. Handy-Nr. E-Mail-Adresse

1

2

3

4

5


